
Rückblick SG Thyrnau/Kellberg – FC Ruderting 4:0 

 
Unsere Elf tat sich anfangs sehr schwer gegen die frech 

aufspielenden Gäste. Normalerweise sind bei uns die ersten 10 
Minuten die gefährlichsten, aber Ruderting setzte den einen 
oder anderen Konter, den man eigentlich so nicht erwartete. 
Der Spielführer der Gäste handelte sich schon nach 2 Minuten 
eine gelbe Karte wegen Meckerns ein (Ball im Aus oder nicht). 

Das zeigt schon wie aggressiv die Gäste waren. Er wurde später 
vom Trainer vorsichtshalber vom Feld genommen, denn er 

hatte die gelb-rote Karte sichtlich gefordert. 
Es dauerte bis zur 23. Minute bis die Fan’s jubeln durften und 

es war eine Einzelleistung von Alex Ritzer, denn spielerisch 
waren wir bis zu diesem Zeitpunkt zu schwach, um uns 

Chancen zu erspielen. Alex bekam einen Steilpass in den 16er 
in aussichtsreicher Position, kam aber etwas zu spät, um sofort 
abzuziehen. Er überspielte noch den Gegner und erzielte aus 

sehr spitzem Winkel das 1:0. 
Danach wurde das Spiel überschattet von einer schweren 

Verletzung von Andreas Mautner. Andi legte sich den Ball etwas 
weit vor und der gegnerische Spieler hat ihn abgelaufen und 
von der Seite her bedrängt. Offensichtlich ist Andi im Rasen 

hängen geblieben und hat sich das Knie verdreht. Er musste ins 

Klinikum gebracht werden. Gute Besserung auf diesem Wege. 
Kurz nach der langen Unterbrechung schoss dann Daniel Ritzer 

das 2:0 in der 40. Minute. Philipp Landegl hatte noch die 
Gelegenheit auf 3:0 zu erhöhen, traf aber nur den Pfosten. 

Dann war Halbzeit. 
3 Minuten nach der Halbzeit hatte Philipp erneut Pech, als er 

einen Schuss an die Querlatte setzte. Thyrnau kontrollierte nun 
das Geschehen und Ruderting kam nur noch sporadisch vor 
unser Tor. Es dauerte aber bis zur 78. Minute, ehe Robert 

Hoxhaj, der an diesem Tage sich immer wieder in 
Einzeldribblings fest lief, das 3:0 erzielte. 5 Minuten vor Schluss 

erzielte dann Daniel Ritzer seinen 20. Treffer in dieser Saison. 
 
 

Fazit: Ein verdienter Sieg, ohne spielerisch zu überzeugen. Das 
Flügelspiel wurde an diesem Tag komplett vernachlässigt, nur 
das 3:0 wurde schön über den rechten Flügel herausgespielt. 


